
MAGAZIN / ADIEU 21Berns Wochenzeitung
Dienstag, 22. August 2023

PLANUNG

SPEZIELLES

SOLAR

HEIZUNG

SANITÄR

Böhlen AG
Talweg 6, 3013 Bern
Telefon: 031 330 15 15
boehlen-bern.ch

H
im

m
el

bl
au

INS_292,5x110_CMYK.indd   1 29.08.17   15:55

H
im

m
el

bl
au

INS_292,5x110_CMYK.indd   1 29.08.17   15:55

Ich habe zwei Rechnungen 
erhalten – eine von meiner  
neuen und eine von der 
bisherigen Krankenkasse. 
Muss ich nun beide  
Rechnungen bezahlen?

Eine Doppelversicherung ist bei der 
obligatorischen Grundversicherung  
der Krankenkasse von Gesetzes wegen 
ausgeschlossen. Dennoch kommt eine 
Doppelversicherung in der Praxis nicht 
selten vor. Um eine solche zu vermei-
den, sind gewisse Punkte zu beachten.

Der Abschluss einer Grundversicherung bei einer 
Krankenkasse ist für jede Person mit Wohnsitz in 
der Schweiz obligatorisch. Diese kann jedes Jahr 
mit einer Kündigungsfrist von einem Monat auf das 
Jahresende gekündigt werden. Das Versicherungs-
verhältnis mit der neu gewählten Krankenkasse 

kann jedoch erst entstehen, wenn das vorangehen-
de beendet wurde. Es kommt nicht selten vor, dass 
bei einem Wechsel der Krankenkasse Rechnungen 
von beiden Krankenkassen gestellt werden. Die 
Versicherten haben jedoch nichts zu befürchten. 
Es droht weder eine Versicherungslücke noch das 
Bezahlen doppelter Beiträge. Die Doppelversiche-
rung ist oftmals auf mangelhafte Kommunikation 
zwischen den Krankenkassen zurückzuführen. Die 

Krankenkassen sind dafür verantwortlich, dass der 
Wechsel der Versicherung korrekt abläuft und die 
Informationen übermittelt werden. Für die Versi-
cherten empfiehlt es sich, im Falle einer Doppel-
versicherung mit den jeweiligen Versicherungen 
in Kontakt zu treten. Sofern der Grund für die Dop-
pelversicherung darin liegt, dass die neu gewählte 
Versicherung die bisherige nicht über die Aufnah-
me informiert hat, so können die Versicherten die 
neue Krankenkasse dazu auffordern diesen Wech-
sel zu koordinieren. Die Versicherten bleiben bis 
zum Abschluss der Koordination des Wechsels bei 
der alten Krankenkasse versichert und haben nur 
diese Rechnungen zu begleichen. Im Falle einer 
Prämiendifferenz haftet die neue Versicherung, 
da sie es versäumt hat, den Wechsel in korrekter 
Weise abzuwickeln. Sollte jedoch eine Doppelver-
sicherung vorliegen, weil die Versicherten nicht 
fristgerecht gekündigt oder noch ausstehende Prä-
mienrechnungen bei der alten Krankenkasse ha-
ben, so bleiben diese noch bei der alten Kranken-
kasse versichert und haben nur die Rechnungen 
dieser Krankenkasse zu begleichen.

W. Nuss  
im Obstberg
«Isch schön wie nes Füür i der 
Nacht, wi ne Rose im Schnee… »  
– laut und kräftig singen ein paar 
Jugendliche, die spätabends den 
Hoger hinaufziehen, sie stimmen 
in den Gesang ein von Büne auf 
der Bühne im Schwellenmätteli. 
Die W. Nuss vo Bümpliz besucht 
die andere Seite der Stadt … Der 
Berner Sommer ist von Musik ge-
prägt. Wunderbar. Eine Stadt, die 
fast jeden Abend tönt. Die Gigs 
auf dem Gurten gelangen ebenso 
bis zu mir wie die Konzerte im 
Stade de Suisse, die Seefestspiele 
(jaja, das gibt’s in Bern…), die sie-
ben Patent-Ochsner-Abende im 
Schwellenmätteli, das fröhliche 
Buskers. Zum Berner Sommer 
gehören nebst den vielen, vielen 
Tönen auch die ruhigen Mor-
gen, weil es weniger Arbeitsver-
kehr gibt, einen Kaffee irgendwo 
draussen,  Badekleider-Spazier-
gänge dem Aareufer entlang mit 
anschliessendem Aareschwumm, 
die plantschenden Kinder im 
glitzernden Wasserspiel auf dem 
Bundesplatz, träge Nachmittage 
in einem schattigen Beizli, ein Ch-
übeli Mare di Berna, die Farbtup-
fer der traumhaft blühenden Blu-
menschalen von Stadtgrün Bern, 
das wohlige Gefühl, dass dieser 
Sommer ewig dauert. Und wenn 
dann der Verkehr morgens lau-
ter, die Agenda voller, die Abende 
kürzer und die Nächte stiller wer-
den, sage ich diesem Sommer lei-
se und ein wenig wehmütig Adi-
eu. Hin und wieder ertappe ich 
mich, wie ich Lieder singe, die bei 
mir zu Besuch gekommen sind. 
«Wie nes Füür i der Nacht, wie ne 
Rose im Schnee» …

Marie-Louise Beyeler-Küffer 
Präsidentin Landeskirche Bern

KOLUMNE

Würdevoll und persönlich.
24 h-Telefon 031 333 88 00

Reto Zumstein
Geschäftsleiter

Roman Gisler
Bestatter / Berater

Bern und Region
Breitenrainplatz 42, 3014 Bern, www.egli-ag.ch

Vitor Hugo

 Der Sommer, der vergeht, ist wie 

ein Freund, der uns Lebewohl sagt.
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